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NEU – NEU – NEU - NEU – NEU – NEU – NEU – NEU – NEU - NEU – NEU 
MANNING auf einen KLICK! 

 
Ab sofort ist unsere Gemeinde auch im Internet abrufbar, unter: www.manning.ooe.gv.at 
 
Vereine, aber auch alle anderen Gemeindebürger, welche Neuigkeiten, Veranstaltungen, 
Inserate oder andere Informationen auf unserer Homepage veröffentlichen möchten, können 
sich jederzeit am Gemeindeamt melden.  

 
 

  
                            Veranstaltungskalender 

Infos vom Gemeindeamt und diversen Vereinen 
 

Aktuelle Wetterinfos                  Erklärung  zu 
    div. Lebenslagen 

 
Aktuelle Neuigkeiten aus unserer Gemeinde                                                    
 
 

Medieninhaber, Herausgeber und Hersteller: Gemeinde Manning 
Für den Inhalt verantwortlich: AL Josef Schachreiter 
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Jungbürgerfeier 2008 
 
Am Freitag, den 24. Oktober 2008 feierten 
die Jungbürger unserer Gemeinde 
gemeinsam mit ihren Eltern und den 
Gemeindevertretern im Pfarrsaal 
Schwanenstadt ihre Volljährigkeit. Als 
Festredner fungierte Landtags- 
abgeordneter Gunter Trübswasser. 
Musikalisch umrahmt wurde die Feier von 
der Band “Rocking pipe“. 
Wir wünschen allen Jungbürgern auf 
diesem Wege nochmals alles Gute für 
Ihren weiteren Lebensweg! 
 

 

 
 
 
.

 
 

 
 

 
Manninger-Kindergartenkinder vom Kindergarten Ottnang 
 
Nochmals vielen Dank für den netten 
Besuch! 
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Kindergartenbesuch am Gemeindeamt 

Wir freuten uns über den großen Besuch 
unserer Kindergartenkinder aus Ottnang 
(Gruppe von Patricia) am Gemeindeamt. 
Begrüßt wurden sie von unserem 
Bürgermeister Sepp Brandmayr, der den 
Kindern selbstverständlich seinen 
Schreibtisch zur Verfügung stellte. Als 
Dankeschön bekam er eine Österreich-
Fahne überreicht -  die natürlich sofort 
einen Ehrenplatz erhielt. Bei einer kleinen 
Führung durchs Gemeindeamt und 
anschließender Jause im Sitzungszimmer 
verging die Zeit wie im Flug. Zum Schluß 
bekam jedes Kind als Erinnerung ein 
Bilderbuch der Jäger überreicht.  

 

Von links: 
Natalie SCHUH, 
GR Erwin 
KRAUTGASSER, 
Magdalena 
WIESAUER,  
Michael EISTERER,  
Lisa MAYR,  
Johannes 
STERRER,  
Verena LANDERS- 
HAMMER,  
Christoph WEBER, 
Christina WIRTH,  
AL Josef 
SCHACHREITER, 
Julia 
KALTENBRUNNER, 
GV Gerhard 
RATZBERGER 
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Heizkostenzuschuß - Aktion  2008/2009: 

Die oö. Landesregierung hat für die 
diesjährige Heizperiode die Gewährung 
eines Heizkostenzuschusses beschlossen. 

Für die Zuerkennung des Heizkosten-
zuschusses gelten folgende Richtlinien: 

Für die Beheizung einer Wohnung, 
gleichgültig mit welchem Energieträger, 
wird an sozial bedürftige Personen ein 
Heizkostenzuschuss gewährt.  
Dieser beträgt € 350,- bei Unterschreiten 
der festgesetzten Einkommensgrenze und 
€ 175,- bei Überschreiten dieser 
Einkommensgrenze um bis zu max. € 50,-. 

Es muss sich bei dieser Wohnung um den 
Hauptwohnsitz handeln. 

Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das 
monatliche Nettoeinkommen aller im 
Haushalt lebenden Personen die Summe 
der anzuwendenden Ausgleichszulagen-
richtsätze für das Jahr 2009 
(Alleinstehende € 772,40,- Ehepaar € 
1.158,08; je Kind € 110,02) nicht 
übersteigt.  

Die Antragsfrist läuft bis 15. April 2009, 
wobei für sämtliche Anträge die 
Einkommensverhältnisse des Jahres 2008 
gelten.  

Bei der antragstellenden Person muss ein 
eigener Haushalt vorliegen. Ein solcher 
liegt bei einer Heimunterbringung 
jedenfalls nicht vor. 

Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen 
Personen gewährt werden, die auch 
tatsächlich für Heizkosten aufzukommen 
haben. Demnach ist die Gewährung eines 
Heizkostenzuschusses an jene Personen 
ausgeschlossen, bei denen vertraglich 
sichergestellt ist, daß für ihre Heizkosten 
Dritte aufzukommen haben (z.B. im 
Rahmen eines Übergabevertrages). 

Sozialberatungsstelle 

 Schwanenstadt 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Marianne Maresch,  
          Leiterin der SBS Schwanenstadt 
 
Sie erhalten kostenlos und vertraulich  
Beratung und Information  
bei folgenden  Anliegen und Fragen: 
 
Regionale und überregionale soziale 
Angebote:  
Anlaufstelle für die Bevölkerung, 
Information über die Vielzahl sozialer 
Angebote, z.B. Behinderung, Förder-
bedarf, Arbeitsplatz, Beratungsstellen, 
Einrichtungen, .... 

Pflegende und Angehörige: 
Gespräch- zuhören- verstehen, Pflege-
hilfsmittel, Mobile Dienste, Pflegegeld, 
Auskunft über Heime und Kurzzeitpflege, 
auch Hausbesuche sind möglich 

Finanzielle Angelegenheiten: 
Ansuchen um Befreiungen, 
Unterstützungen, Hilfeleistungen, 
Sozialhilfe und Vermittlung an andere 
Organisationen 
Hilfestellung bei drohender Delogierung: 
Abklärung und Hilfestellung bei 
drohendem Wohnungsverlust in 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden und 
der Wohnungslosenhilfe Vöcklabruck 
 
 

 
Nähere Informationen unter: 
www.land-oberoesterreich.gv.at 
 
Antragsformulare liegen am Gemeindeamt 
auf. 
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Sozialberatungsstelle Schwanenstadt 
Krankenhausstraße 14/7,  
4690 Schwanenstadt 
lsbs.schwanenstadt@sozialberatung-vb.at 
Tel.: 07673 / 75 2 57 
 

Bürozeiten: 
Dienstag bis Freitag 
8:00 bis 10:00 Uhr 

und  nach  telefonischer 
Terminvereinbarung 

 



Amtliche Mitteilung  21. November 2008  

 
 
Vom Bezirksabfallverband wurde beim 
Altstoffsammelzentrum in Ottnang eine 
regionale Gemeindeübernahmestellen für 
Tierkörper und tierische Abfälle 
errichtet. Diese Abgabestelle wird von der 
TKV betrieben, ist mit einer Kühlvitrine 
ausgestattet und wird wöchentlich entleert. 
 
Für die Entsorgung ist zu beachten: 
• Die Entsorgungsmöglichkeit besteht 

nur für Haushalte – keine gewerbliche 
Entsorgung. 

• Abfälle dürfen nur in fest 
verschlossenen Plasiksäcken 
eingeworfen werden. 

• Entsorgung nur für Kleinmengen bis 
max. 35 kg. 

• Auch Fleischabfälle und verderbliche 
Lebensmittel, wie Gefriergut, können 
mitsamt der Verpackung eingeworfen 
werden. 

• Verunreinigungen und Missbräuche 
der Sammelstellen werden zur 
Anzeige gebracht. 
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Winter-Highlight mit der OÖ. Familien-
karte: 
 
Pistenfloh – kostenloser Anfänger-
Skikurs für 1000 Kinder 
Das Familienreferat des Landes OÖ lädt 
jene Kinder zu einem kostenlosen Kinder-
Skikurs ein, die zwischen 1.9.1998 und 
31.8.2002 geboren sind, keine Kenntnisse 
im Skilauf haben bzw. keinen Bogen 
fahren können. Zusätzlich bekommt jedes 
teilnehmende Kind einen Schihelm, sowie 
die Liftkarte und das Mittagessen 
geschenkt. SPORT2000 bietet dazu auch 
einen vergünstigten Skiverleih bzw. - kauf 
an. Stattfinden werden die Skikurse in 14 
Schigebieten in Oberösterreich am 20. u. 
21.12.2008. Die Anmeldung erfolgt ab 
21.11. ausschließlich online auf 
www.familienkarte.at  
Familienschitage – Die Familienschitage 
dieser Wintersaison finden am 10. und 
11.1.2009 ("Spaß im Schnee") bzw. am 
24. u. 25.1.2009 ("Snow & Fun") statt. 
Sichern Sie sich einen Schitag mit der 
ganzen Familie zu Toppreisen. Die Karten 
sind ausschließlich im Vorverkauf bei den 
oö. Raiffeisenbanken ab 4.12.2008, 8.30 
Uhr, gegen Abgabe des im Familienjournal 
abgedruckten Gutscheines und Vorlage 
der OÖ Familienkarte, erhältlich.  
Märchenadvent auf der Hirschalm 
Einstimmen auf Weihnachten abseits von 
Trubel und Hektik! Eintritt mit der OÖ 
Familienkarte: 7,20 Euro für die ganze 
Familie inklusive einer Pferdeschlitten- 
oder Skidoofahrt. An den 
Adventwochenenden jeweils Samstag und 
Sonntag sowie am 8.12. von 10 bis 17 
Uhr!  
"Erziehung ist (k)ein Kinderspiel" – Tips 
und Familienreferat legen 
Erziehungsratgeber auf 
Mit der OÖ Familienkarte kostet der 
Erziehungsratgeber nur 11,90 Euro (statt 
14,90 Euro) und kann bei Tips Zeitungs 
GmbH & Co KG, Promenade 23, 4010 
Linz, Tel. 0732/785955, oder per Mail 
erziehungstipps@tips.at, bestellt werden.  
 
Mehr Informationen zu den aktuellen 
Aktionen finden Sie auf 
www.familienkarte.at . Dort können Sie 
auch den Newsletter abonnieren und Sie 
werden immer rechtzeitig über alle 
Highlights informiert. 
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ALTENBETREUUNGSSCHULE OÖ 

Hauptstraße 18 
4673 Gaspoltshofen 

Tel.+Fax: 07735/20047 
e-mail: abs.gasph@eduhi.at 

Handy: 0650/655 1163 
 

 

Die Altenbetreuungsschule des Landes 
OÖ in Gaspoltshofen beginnt im April 
2009 die nächste  

2-jährige Ausbildung zum/r 
Fach-Sozialbetreuer/in mit 

Ausbildungsschwerpunkt Altenarbeit 
(inkl. Pflegehilfeausbildung) 

Der Lehrgang beinhaltet 2.400 Std./UE 
und wird in 3-4 Schultagen pro Woche 
stattfinden. Die Ausbildungskosten trägt 
das Land OÖ. Ausgaben wie Skriptkosten, 
Versicherung und Fahrtgeld sind von den 
Teilnehmer/innen selbst zu bezahlen.  
Für diesen Lehrgang gibt es eine 
Informationsveranstaltung, die Themen 
wie notwendige Einstiegsvoraus-
setzungen, Aufnahmemodus, Aus-
bildungsablauf und Lehrinhalte sowie 
persönliche Fragen beinhaltet. 
 
Informationsabend:  
(kostenlos – Anmeldung erforderlich!) 
Datum: 29.1.2009 
Uhrzeit: 18.00 Uhr 
Ort:  Musikschule Gaspoltshofen, 
  großer Saal 
Bewerbungen werden ab sofort 
entgegengenommen - Für Fragen stehen 
wir gerne zur Verfügung! 
 
APL DGKS Gabriele Wieser MSc 
Stellv. Direktorin der Pflegehilfe 
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30 Jahre Goldhaubengruppe Bach 
 

 
Als 1978 acht Frauen mit dem Sticken 
ihrer Goldhauben begannen wurde der 
Grundstein gelegt. Heute zählt die 
Goldhaubengruppe 16 Mitglieder. 
Die Gruppe ist in vielen Bereichen tätig: 
 
- Erhalten und Tragen der Tracht 
- Pflege von Brauchtum und Tradition 
- Gemeinschaftsbildung 
- Soziale Aufgaben 

Die Führung lag 23 Jahre bei Anni Gruber 
aus Lebertsham. Seit 2001 ist Erni 
Ennsberger aus Wolfshütte die Obfrau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vor kurzem wurde sogar ein eigenes 
Dirndl geschaffen – das BACHLER 
SOMMERDIRNDL. Die Farben richten 
sich nach dem Rutzenhamer Wappen: 
grün , blau und weiß. 
 
 
„TRADITION IST DIE WEITERGABE DES 
FEUERS UND NICHT DIE ANBETUNG 
DER ASCHE!“             (G.Mahler) 
 


